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Oldenburg. „Endlich hat die Regierung die neuen Zahlen 
zur Arbeitsplatzentwicklung in der Erneuerbare Energien-
Branche herausgegeben. Die aktuelle Veröffentlichung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft zeigt es deutlich, die 
Erneuerbaren Energien waren ein wichtiger Jobmotor – 
doch mit absteigender Tendenz. Allein 45.000 Arbeitsplätze 
sind 2013 in der Solarbranche weggefallen. Dies gilt für 
Deutschland, besonders aber für unsere Region Oldenburg 
wie die Bespiele der Abwicklung von aleo solar als einst 
führenden Modulproduzenten oder NESW aus Rastede als 
kleinem Solateur schmerzhaft deutlich machen“, so der 
GRÜNE Bundestagsabgeordnete Peter Meiwald. 
„Die durch Altmaier und Rösler eingeleitete 
Abwärtsbewegung insbesondere in der Solarwirtschaft wird 
leider jetzt durch Minister Gabriel und seine EEG-Novelle 
weiter verstärkt und auf die Bioenergiebranche ausgeweitet 
werden,“ so Meiwald weiter. “Der Gesetzentwurf bremst 
die Erneuerbaren weiter aus, nutzt der Kohlewirtschaft und 
hält an der unfairen Kostenverteilung zu Lasten von 
Privathaushalten und Mittelstand fest. Das Regierungslager 
tut immer noch so, als diene dieses Gesetz der 
Energiewende, den Arbeitsplätzen in Deutschland und dem 
Klimaschutz. Das Gegenteil wird der Fall sein.“ 
Hinzu komme, dass die schwarz-rote Koalition die 
Bürgerenergien durch ein ganzes Bündel von Maßnahmen 
bremsen will, etwa durch ein völlig unklares 
Ausschreibungsmodell, die verpflichtende 
Direktvermarktung oder den ersatzlosen Wegfall des 
Grünstromverkaufs an Endkunden. Somit droht das 
Bürgerengagement, der wichtigste Finanzierer einer 
dezentralen Energiewende mit ihren vielen Arbeitsplätzen 
auch im Handwerk, komplett wegzufallen.  
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„Die Demokratisierung der Energieerzeugung und das 
bürgerschaftliche Engagement bei der Energiewende wird 
so ohne Not auf dem Altar der Profite der Kohlekonzerne 
geopfert“, so Peter Meiwald. 


